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Mit Hochfürstlich-Heßischen gnädigstem Privilegio.

Montag den 29^ Julius.

Citation»s Edififaltf,

*)C?V deS dahier verstorbenen Examinator Brückmanns hinterlassene Wittib nunmehr ebenfayS
verstorben, und man im Begriff stehet, denen außer Lande- wohnenden Erben der verstorbe

 nen den Nachlaß abfolgen zu lassen; So baden diejenige« so etwa hieran gegründeten Anspruch
zu haben glauben, sich in dem «ventualiier hierzu auf Montag den zten Aug. nächstkürftig
anberahmten Termin zu gewöhnlicher Morgenzeit auf Fürst!. Kriegs, ColleqiiExpedirstube ent

 weder in Person oder durch anreichend Bevollmächtigte, zu melden, ihre krTtenia gehörig zu
verificiren und darauf rechtliche Erkenntniß oder nach dessen fruchtlosen Ablauf zu gewarten,
daß der Nachlaß an die Erben abgegeben und sie damit an diese verwiesen werden. Cassel,
 den 4. Julii 1782. Fürstlich Hessisches Rriegs-Lollegium allhier.

2) Zu strecklichster Befolgung beyder Hochfürstlich Heßischer Landesordnungen &lt;!. d. Cassel de«
ulen März 1774 und 2ten Februar, a. x. werden andurch nachgemeldete Hohe T. R. Orden-

Goßfeldische Gericht-- Unterthanen, welche entweder Gesetzwidrig ausgewandert, oder aber
gegen erhaltene Obrigkeitliche Erlaubniß über die Gebühr bis jetzo zurückgeblieben, als nemlich:
Johannes Born, Martin Kraus, ein Schreiner; Reinhard Kraus, «in Kupferschmelzer; Jo
hannes Lauer und Daniel Naumann, dergestalten edictaliter eitirt und vorgeladen r damit sel
bige annoch so gewiß binnen dato Jahrs Zeit sich schuldigst dahier wieder fistiren, wegen bis
heriger unziemlicher Abwesenheit behörige Red-und Antwort geben, als gewiß widrigens zu
gewärtigen haben, daß nach dieser Fruchtlos abgelaufenen pr^judicial-Frist bey deren beharr
lichen Ungehorsam, in Gemäshrit Eingangs angezeigter höchster Laudesordnung mit der dar-
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